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«Margrith Teil» —

Neufassung von
Schillers Drama

Friedrich Schiller, Autor unseres

National-Epos vom armbrusttragenden

W.T., entpuppt sich

posthum als Vorläufer der
Feministen. Darauf lässt zumindest

sein nachgelassenes und

jetzt gefundenes Dramenfragment

«Margrith Teil» schliessen.

Ähnlichkeiten mit aktuellen
Dramen sind aber keineswegs
zufällig. Seite 8

Rene Regenass:

Ein echter
Schweizer

Es gab Zeiten, da war es

unvorstellbar, dass die Tagesschau
auch nur eine Sendung gestalten
konnte, ohne sein Konterfei
oder ihn sogar in Action zu bringen.

Warum ist es denn plötzlich
so ruhig geworden? Wo bleiben
die grossen Auftritte? Die
Entzugserscheinungen werden
langsam unerträglich. Christoph

Blocher: Wann gewähren
Sie uns gnädigst Erlösung?

Seite 14

Patrik Etschmayer:

Stressabbau durch
Instant-Ferien

Die Vorfreude auf die Ferien
dauert immer länger als die
Ferien selbst. Der Aufwand, den
die meisten treiben, um zu ein
bisschen Erholung zu gelangen,
ist absoluter Verhältnisblödsinn.
Wer sich allerdings einmal für
den Versuch entscheidet, mit
Hilfe von Computerrealität
komprimierte Instant-Ferien zu
machen, wird davon nicht mehr
loskommen. Seite 18
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Zu unserem Titelbild
Der alte Aberglaube,
Ferien seien zur Erholung da,

lässt sich auch mit Teufels

Gewalt nicht ausrotten.
Am Ende des Tunnels wird
aber Licht sichtbar — in

diesem Zusammenhang handelt

es sich im übertragenen

Sinn um ermutigende
Anzeichen eines
Wertewandels. Erholung hat in

der dafür vorgesehenen
Freizeit stattzufinden, keinesfalls aber in

den Ferien. Wer richtig Ferien macht, setzt
dafür noch mehr Kräfte frei als bei der
täglichen Arbeit. Hinter dem etwas altbackenen

Ausdruck «Aktivferien» verstecken
sich unterdessen wahres Abenteurertum,

enorme Kraftakte, für die man sich im Alltag

nicht für fähig halten würde, und

Veränderungen im sogenannten «Outfit», so dass

uns der eigene Hund nicht einmal mehr

kennt. Ferien sind der totale Abschied von
der Welt, wie sie leider ist, in eine Welt, wie
sie sein sollte. Immer vorausgesetzt, dass

die Informationen im Prospekt tatsächlich

stimmen
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